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Zitat von Firelilly

Ich empfehle in Vollzeit bleiben und wenn die Mehrbelastung gesundheitlich ihren
Tribut fordert (denn ja, mehr ist tatsächlich nicht möglich!) entsprechende
Gesunderhaltungsmaßnahmen mit Hilfe eines Arztes durchführen.Es kann nicht sein,
dass man die Belastung hochschraubt und Lehrer dann ihr Gehalt mindern. Lasst das
nicht mit euch machen!
Man behandelt euch wie der letzte Dreck als Beamter, schlagt endlich zurück! Denn der
Dienstherr lacht, dass man als Beamter verpflichtet ist so viel zu arbeiten und jedem
Ruf von "Dienstpflicht" zu folgen.
Lacht doch mal zurück mit der Unkündbarkeit.

Ist deine Empfehlung wirklich, bewusst eine Burnout-Erkrankung zu riskieren? Oder ist die
Empfehlung eher, den Dienstpflichten nicht mehr nachzukommen? Dann war es das nämlich
auch schnell mit der Unkündbarkeit.

Ich bin aber voll bei dir, dass man sich nicht alles bieten lassen muss. Die Antwort darauf ist
aber professionelles Arbeiten, Erfüllen der Dienstpflichten und die Signalisierung von
Überlastungen in persönlichen Gesprächen und in zweiter Stufe durch formale
Überlastungsanzeige.
Was ich damit sagen möchte: es gibt auch einen rechtlich sauberen Weg ohne
Dienstpflichtverletzung.
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